DAS RESÜMEE ZUR PRÜFUNG IN DER FREMDSPRACHE
Das Schulklima und das Klassenklima mit der Rücksicht auf den Deutschunterricht an den ausgewählten Grundschulen des Olmützer Bezirks

Mgr. Kateřina Létalová

Einleitung
In meiner Dissertationsarbeit möchte ich mich nicht nur der Problematik des Schulklimas, sondern auch des Klassenklimas widmen. Am Anfang wird die Problematik des Klimas theoretisch betrachtet, damit jeder die benutzte Terminologie in der Arbeit begreifen kann. Es werden auch kurz  einige Möglichkeiten und Instrumente der Forschung vorgestellt, damit der Leser Überblick über das Prüfthema bekommt.  Als Hauptteil gilt die Analyse eigener Forschung, die an den Grundschulen verwirklicht wird. Die Forschung wird einerseits an den Grundschulen in den Städten, anderseits an den Grundschulen in den Dörfern  realisiert. Wegen der erforschten Problematik werden nur die Sekundarstufen der Grundschulen eingeschaltet, weil Deutsch als Fremdsprache in der Primarstufe an wenigen Grundschulen unterrichtet wird.
Ziel und Hypothesen der Dissertationsarbeit


Das Hauptziel der Dissertationsarbeit ist die Analyse der Ergebnisse der Forschung vorzustellen, die nicht nur unter Lehrern und Schülern, sondern auch unter der Schulleitung durchgeführt wird. Es werden die Unterschiede zwischen den Ergebnissen an den ländlichen und städtischen Grundschulen verglichen und analysiert. Das Ziel der Forschung ist, das Schul- und Klassenklima aus möglichst vielen Perspektiven zu beschreiben. Es werden mehrere Hypothesen betrachtet – z.B. die Auswahl der Fremdsprache bei den Schülern hängt mehr von den Eltern als  von den Mitschülern ab; an den Grundschulen in den Dörfern ist der Deutschunterricht verbreiteter als an Grundschulen in den Städten; der Deutschunterricht wird seitens der Schulleitung nicht genug unterstützt im Vergleich mit anderen Fremdsprachen; für den Deutschunterricht interessieren sich mehr Mädchen als Jungen; die Lehrer halten die ausländischen Aufenthalte der Schüler für wichtig im Vergleich zum Unterricht an den Grundschulen. 

Forschungsmethoden


Was die methodische Seite der Forschung betrifft, wird die Fragebogen - Methode benutzt. In der ersten Phase wird für die Lehrer und die Schulleitung der Fragebogen OCDQ-RS benutzt  und für die Schüler der CCQ Fragebogen. Den Fragebogen OCDQ-RS haben Halpin und Croft (1963) entwickelt (Lašek 2001) und in diesem Fragebogen werden das  offene und das geschlossene Schulklima geprüft. Das Instrument des Fragebogens CCQ  wurde in der Tschechischen Republik dank Lašek eingeführt, wobei Lašek auf dem Model des Kommunikationsklima von J.Gibb vom Jahr 1982 basiert (Lašek 2001). Dank CCQ können das subsidiäre und das defensive Klassenklima getestet werden. Nach der Auswertung dieser Fragebogen werden nach spezifischen Kriterien nur einige Grundschulen gewählt, auf deren noch eine Forschung durchgeführt wird.  In dieser zweiten Phase der Forschung wird nicht standardisierter Fragebogen für Schüler, Lehrer und Schulleitung benutzt, der die spezifischen Fragen, die mehr mit dem Deutschunterricht verbunden sind, beinhaltet. Die Fragen in diesem Fragebogen werden von der Autorin selbst erstellt.

Als Nächstes wird die Interview-Methode angewandt, die näher die Ansichte der Lehrer, Schulleitung, Schüler festhalten kann. Die Fotodokumentation soll als die unterstützende Methode zeigen, wie die Schüler selbst das Klassenklima mit eigener Arbeit verbessern können und auch, wie z.B. Wandzeitungen in den Schulfluren die Schüler zum Deutschunterricht oder zu  Auslandsaufenthalten motivieren können.
Beitrag der Dissertationsarbeit


Der positive Beitrag der ganzen Forschung wird eine Broschüre präsentiert, die mehrere Punkte zur Verbesserung des Kommunikationsklimas mit Rücksicht auf den Deutschunterricht umfasst. Während der Forschung werden nämlich auch viele negative Tatsachen erfunden, die eliminiert werden könnten.
Schlusswort


Das Schulklima ist heutzutage ein interessantes und viel besprochenes Thema, mit dem sich nicht nur die Wissenschaftler, sondern auch die Lehrer beschäftigen, weil fast jeder gute Lehrer das angenehme Klassen- und Schulklima erleben will. Dank dieser Arbeit werden die positiven und die negativen Seiten des Deutschunterrichts mit der Rücksicht auf die Klimaproblematik an ausgewählten Grundschulen präsentiert, die anderen Beteiligten des Schulprozesses teilweise die Möglichkeiten zur Verbesserung des Klimas zeigen können.
